
 

 

 

Mein Weg nach Deutschland 

Podcast „Ankommen in der Berufswelt“  

 

Glossar 

Folge 2: Ärztin Mariia  

 

die Approbation: staatliche Zulassung für einen Arzt/ eine Ärztin nach dem 3. 

Staatsexamen, den Beruf auszuüben; nach der Approbation arbeitet man zunächst als 

Assistenzarzt/ Assistenzärztin 

die Assistenzärztin/ der Assistenzarzt: ein Arzt, der seine Erlaubnis zur ärztlichen 

Tätigkeit hat (Approbation), aber noch keine Facharztausbildung abgeschlossen hat 

(sich) aufraffen: mit Mühe aufstehen und trotz Schwierigkeiten oder fehlender 

Motivation weitermachen 

die Behandlung: Therapie; etwas gegen eine Krankheit oder gegen Schmerzen tun 

eine Diagnose stellen: Feststellung einer körperlichen oder psychischen Krankheit 

durch einen Arzt oder eine Ärztin 

das endoskopische Verfahren: die Untersuchung des Inneren des Körpers 

die Facharztausbildung: der Assistenzarzt entscheidet sich für eine medizinische 

Fachrichtung (z.B. Facharzt für Allgemeinmedizin, Facharzt für Chirurgie) und macht 

dazu die Weiterbildung. Die Facharztausbildung dauert ca. 5 bis 6 Jahre. 

die Fachsprachprüfung für Ärztinnen/ Ärzte: eine Überprüfung der fachlichen 

Sprachkenntnisse. Sie ist notwendig, um als Ärztin/Arzt in Deutschland arbeiten zu 

dürfen. 

hinschmeißen: umgangssprachlich: aufgeben 

juristisch: rechtlich, gesetzlich 

 



 

 

die Nachtschicht: die Arbeitszeit zwischen 22 Uhr und 6 Uhr 

die Spritze: medizinisches Instrument, um Medikamente zu verabreichen 

das 2. Staatsexamen: die zweite große Prüfung im Medizinstudium; mit Bestehen des 

1. und 2. Staatsexamen erhält man die Approbation zur Ausübung ärztlicher 

Tätigkeiten. 

der Ultraschall: auch: Sonografie; mit dem Ultraschall kann man die inneren Organe 

untersuchen. 

eine Visite machen: der Arzt oder die Ärztin besucht seine Patienten im Krankenhaus 

jeden Tag und bespricht den Zustand des Patienten oder das weitere Vorgehen. 

die Vorklinik: der erste Abschnitt der Ausbildung zum Arzt/zur Ärztin; die Ausbildung 

erfolgt an Universitäten in den Fächern Biologie, Chemie, Physik, Anatomie, 

Physiologie, medizinische Psychologie, Soziologie und Biochemie. 

 


